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Ho, 305, r. Vlatt, Karlsruhe , Mittwoch den 37. Dezember 7?73, 33. Jatirg.

Volkrfreunö
Tageszettung für das werktätige Volk Wttelvaüens.Aufgabe täglich mit Ausnahme Sonntags u . der gesetzl. Feiertage . Abonnr -«aeutspreis : Zugeüellt monatl . 78 Vierteljahr!. 2,28 abgeholt monatl .<8 4 ; am Postschalter 2,10 JL, Lurch Len Briefträger 2,82 J ( vierteljährlich .

GeschäftSstunben: 7 bis abends X7 Uhr.
Postscheckkonto Nr . 2680.Telephon : Nr. 128, für Redaktion Rr. <81.

Inserate : Die Sspaltige, kl. Zeile, oder deren Raum 20 H. Lokalinserat«billiger . Schluß i . Jnseratenannahme X9 Uhr dorm., für größere Inserat «am Nachmittag zuvor . Drucku. Verlag : Buchbruckerei Geck L Sie. Karlsruhe,Vom Vruderzwist der PforZ-
heLmer Liberalen.

Die „Auslieferung " des Landtagswahlkreises Pforz -Heim-Nord , in dem bekanntlich mehr nationalliberale alsfortschrAtliche Wähler gezählt werden, an den „ robusteren"
kleinere» Bruder Freisinn , hat bekanntlich in der letztenaußerordentlichen Generalversammlung des national -liberalen Vereins Pforzheim wieder einmal eine großeRolle gespielt. Man konnte es ganz und gar nicht be¬greifen , daß das Blockabkommen den für eine bürgerliche'Kandidatur aussichtsreichen Nordstadtbezirk der kleinenfortschrittlichen Volkspartei zuteilte, während die großeNationalliberale Partei an dem sicheren sozialdemokrati¬schen Besitz der Südstadt sich die Hörner abstoßen durfte .Dies« nationalliberale Aussprache wurde natürlich infreisinnigen Kreisen recht unangenehm empfunden und im„Bad . Landesboten " sucht nun ein Fortschrittler den Natio¬nalliberalen klar zu machen , daß eine nationalliberaleKandidatur im Nordstadtbezirk den Sieg des Sozialdemo¬kraten auch in diesem Pforzheimer Wahlkreis bedeutenwürde . Es heißt in dem erwähnten Artikel :

„In Pforzheim liegen die Verhältniffe so, daß im Nord,bezirk entweder ein Sozialdemokrat oder ein Volksparteilergewählt wird . Der Sieg eines Nationallibcralen ist , wennnicht ein völliger Umschwung eintritt , ausgeschloffen; abge-sehen davon, daß ein geeigneter Kandidat für die Uebernahmeeine? Mandats den Nationalliberalen hier nicht zur Verfü¬gung steht. Die Kritikaster in jener Generalversammlungfind zum Teil Leute, die man während des ganzen Wahl¬kampfes nicht gesehen hat , und sie haben offenbar vergeffen,daß die nationalliberale Unterstützung nicht umsonst erfolgtist, sondern reichlich ausgeglichen wurde durch die Unterstütz¬ung nationalliberaler Kandidaten durch Volksparteiler inandern Bezirken. Verwahrung müffen wir aber dagegen ein»legen, wenn ein Redner meinte , man hätte eS wie in Rastattmachen sollen, und ein anderer , dazu noch ein Staatsanwalt ,sich zu der Aeutzerung verstieg, er sei kein Freund i>er Sozial¬demokratie, aber noch weniger ein Freund der „sogenanntenVolkspartei " Welcher Geist in der Versammlung herrschte,beweist auch das Bedauern über >das verkehrte Auftreten desReichstags im Falle Zabern und über das dem Reichskanzlervom Reichstag ausgesprochene Mißtrauensvotum . Wie esscheint , steht den hiesigen Nationalliberalen ihr derzeitigerReichstagsabgeordneter , der mit seiner Fraktion dafür ge-stimmt hat, zu weit links !
Diese Reden sind für die Volkspartei selbstverständlichnicht bedeutungslos . Wir werden sie als eine ernste Mah¬nung auffaffen , uns lediglich auf die eigene Kraft zu ver-laffen, und unablässig für die Gewinnung neuer Anhängerju wirken."

Die „Pforzheimer Freie Presse " schreibtHlkAU !
Also selbst im Pforzheimer Freisinn fängt die Rechts¬entwicklung der Nationalliberalen in Pforzheim an be¬denklich zu werden. Das will gewiß viel heißen, denn inden Taten haben wir bis dato einen großen Unterschiedzwischen dem liberalen Brüderpaar nicht entdecken können.Der schöne Spruch von dem „ lediglich auf die eigene Kraftsich verlassen" ist bei den Fortschrittlern lediglich, Schaum¬schlägerei , das werden — die nächsten Gemeindewahlen be¬weisen, wo trotz des Proporzes wieder „das gesamte natio¬nale Bürgertum " vom tiefften blau -schwarz bis zum, blaß-rosa gegen die Sozialdemokratie vereinigt sein wird , wiewir es ja erst dieser Tage bei den Krankenkassenwahlengesehen haben.

Umsomehr haben aber unsere Genossen Ursache , un¬ablässig für die Ausbreitung unserer Ideen , für den Aus¬bau der politischen und gewerkschaftlichen Organisationund nicht zu vergessen , für die Gewinnung neuer Leser fürdie Parteipresse tätig zu sein. Möge diese Mahnungimmer mehr Beachtung finden !

Und willst du nicht mein
Sruder sein, so . . .

Einen neuen Beweis christlicher Unduldsam -k e i t haben die „Christen" in Oberkirch (Baden) wiedererbracht. Dort fanden jetzt die Wahlen der Vertreter zurOrtßkrankenkasse statt , zu welcher auch die freien Gewerk¬schaften eine Vorschlagsliste eingereicht hatten . Da nundie freien Gewerkschaften ihre Mitglieder nicht fragen , obsie Christ, Jud oder Heide sind , auch nicht , ob die sozial -demokratische , zentrümliche oder sonstige politische Ueber-zeugung haben , so befanden sich unter den vorgeschlagenenVertretern auch Angehörige des katholischen Arbeiterver¬eins von Oberkirch . Darüber herrschte nun" großes Ent¬setzen in den Reihen der maßgebenden Personen diesesVereins . Flugs setzte sich der Herr Präses und der Vor¬sitzende hin und versandten ein auf hektographischem Wegehergestelltes Zirkular , das uns wichtig genug erscheint ,dem Archiv über Terrorismus einverleibt zu werden. Auchdie Reichsregierung wird wohl nicht versäumen, dasselbein die Sammelmappe zu legen und den Reichsboten mitdem andern gesammelten Material zu übergeben, wenn sie

gegen die bösen Gewerkschaften vorzugehen die Zeit fürgekommen erachtet. Das Zirkular lautet :
Katholischer Arbeiterverein

Oberkirch. Odk. den 15. Dez . 1913.Bei der Vorbereitung zu den Krankenkaffenwahlen er¬sehen wir, daß Sie sich als Kandidat in die Lifte der sogen.„Freien Gewerkschaften"
eingezeichnet haben. Da eS mit de»Grundsätzen der christlichen Weltanschauung durchaus unver -einbar ist, sich als Vertreter von Freien Gewerkschaften auf¬stellen zu lassen , bitten wir Sie ergebenst, innerhalb dreiTagen sich darüber zu äußern , ob Sie ihre Namensunter -schrist auf bctr . Wahlvorschlag zurückzuzie -hen gedenken.Im Falle das nicht geschehen sollte, müßte Ihr Austritt ausdem „Kath . Arbeiterverein " erfolgen.

Der Präses : gez . Frz . Biedermann .Der Vorstand : gez . Emil Braun .Der Präses Franz Biedermann ist der katholische Ka¬plan von Oberkirch. Derselbe hat nach dem Programmseines größeren Kollegen Franz Hitze als Präses die Auf¬gabe, die Leidenschaften zu zügeln ; statt dessen aber wer¬den diese von dem geistlichen Seelenhirten aufgestachelt.Was in aller Welt haben die freien Gewerkschaften mitden Grundsätzen der christlichen Kirche zu tun ? Der HerrKaplan müßte eigentlich als Vorsitzender eines politischenVereins — denn weiter ist ja ein kath . Arbeitervereinnichts — wissen , daß die Aufgaben der Gewerkschaftenlediglich auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiete zusuchen sind , und daß sich diese auch ausschließlich nach dieserRichtung hin betätigen . Die Würde des geistlichen Uisollte aber den Herrn darin hindern , sich in Privatange¬legenheiten der Mitglieder des Kath . Arbeitervereins zumischen , dies umso mehr, als programmgemäß die kath .Arbeitervereine sich nicht um Politik kümmern dürfen.Hier aber stempelt der Herr Präses die Wahlen zur Orts¬krankenkasse zu politischen Wahlen und trägt so die Politikin den Verein hinein . Ob dieser Herr wohl von seinenVorgesetzten zur Rede gestellt wird ? Wir möchten diessehr bezweifeln, denn daß Politik in den kath . Vereinengetrieben wird , ist längst bekannt, bilden doch diese kath.Arbeitervereine das Riickgrat der Zentrumspartei . Füreinen Geistlichen ist es doch charakteristisch , daß er auf demStandpunkte steht : Und willst du nicht mein Bruder sein ,so schlag ich dir den Schädel ein. Du , Arbeiter , hast dichzu fügen , denn du bist ja nur als Knecht geboren und hastauch als solcher dein Leben zu verbringen.Obiges Vorkommnis wird aber di« ehrsamen „Chri¬sten" nicht hindern , nach wie vor über sozialdemokratischenTerrorismus zu zetern und sich gegen den Terrorismusim eigenen Lager — blind zu stellen . Echt „christlich ! "

KomnranalpoHtUc.
Ueber die württembcrgischen Gemeinderatswahlenwird uns geschrieben : Mit Ende Dezember erreichen die würt -tembergischen Gemeindewahlen ihren Abschluß . In den letztenDezembcrtagen wird nur in wenigen kleineren Gemeinden nochgewählt . Man kann daher schon jetzt eine Uebersicht vom Ge¬samtergebnis geben. Bis zum 24. Dezember waren in 77 Ge¬meinden 120 sozialdemokratische Gemeinde¬rätegewählt . In 46 Gemeinden erkämpften wir je einenSitz , 23 Gemeinden brachten uns je 2, 6 je 3 und 2 je 4 Sitze.Die Mehrzahl der wiedergewonnenen Mandate sind alter Be¬sitzstand, doch befinden sich auch zahlreiche neue Eroberungendarunter . Eine genaue Feststellung dieser Zahl ist nicht mög¬lich. Da die Amtsdauer der Gemeinderäte sechs Jahre beträgtund alle zwei Jahre ein Drittel ausscheidet , kann die diesjährigeWahl mit der von 1907 verglichen werden. Damals zählte diePartei nach Beendigung der Wahlen im ganzen 198 Gemeinde¬ratsmitglieder , die sich aber auf drei Wahlperioden verteilten .Die Zahl der diesmal erzielten Sitze bildet zwei Drittel jenerZahl vor sechs Jahren und übersteigt ein Drittel der Zahl derMandate , die nach der Wahl von 1911 in unserem Besitz waren .Daraus ergibt sich, daß das Gerede der gegnerischen Presse vomRückgang der Sozialdemokratie bei den württembergischen Ge¬meindewahlen nicht zutrifft . Die Zahl jener Gemeinden ist so¬gar um einige vermehrt worden, in denen die Sozialdemokratiedie Mehrheit in den Gemeindekollegien bildet. Allerdings läßtda und dort da» Ergebnis zu wünschen übrig . So entspricht inStuttgart , Ulm, Heilbronn , Göppingen, Gmünd und manchenanderen Gemeinden unsere Stimmenzahl nicht den berechtigtenErwartungen , in einigen größeren Jndustrieorten , besondersvor den Toren Stuttgarts , haben wir auch direkte Niederlagenerlitten . Die Gegner aber , die daraus auf einen allgemeinenRückgang der Sozialdemokratie schließen , betrügen sich selbst.Den unerfreulichen Resultaten , die bei keiner allgemeinen Wahlganz auSbleiben , stehen zahlreiche sehr günstige gegenüber. DasWahlergebnis von 1918 seht die aufsteigende Linie fort, diedurch unsere Gemeindewahlerfolge der letzten zehn Jahre gebil¬det wird . Am Scbluß deS Jahres 1906 zählten wir 112 Ge-meinderatS - und 127 Bürgerausschußmitglieder , zusammen 239Gemeindevertreter . Diese Zahl war Ende 1908 auf 551, Ende1912 auf 867 gestiegen, und am Schluß des Jahre » 1913 wird ander Zahl von 900 kaum noch etwas fehlen. In rund 230 würt¬tembergischen Gemeindeverwaltungen ist die Sozialdemokratieeingedrungen . Wenn der Rückgang so weiter geht, brauchenwir uns nicht zu beunruhigen .

* Bürgerausschuhwahlen in Lützelsachsen (A . Weinheim ) .Bei den Dürgerausschuhwahlen siegte in der 1 . Klasse die Listeder Bürgervereinigung und in der 2. und 3. Klgffe die sozial -d e m o k r a t i s ch e L i st e . ' ■»

Sewerkschaftliche«.
.

*

*
Boykott und Justiz . In Düffeldorf standen im Frühjahro. I . die organisierten Bäckereiarbeiter beider Richtungen —christliche wie freiorganisierte — in einer Tarifbewegung, diewre so viele große Kämpf« in der Lebens- und Genußmittel -industrie , von der Arbeiterschaft am Orte durch Verhängung desBoykotts wirksam unterstützt wurde. Die „vereinigten Brot¬fabriken " machten aus dem Kampf der Arbeiter um beffereLohn- und Arbeitsbedingungen einen Kampf um die Organisa¬tion der Arbeiter , die sie vernichten wollten. Da ihre eigeneKraft dazu nicht ausreichte, beanspruchten sie die Hilfe derJustiz . Und so erwirkten denn die „vereinigten Brotfabriken"bezw . ihre Auftraggeber vom Düsseldorfer Gericht eine jener be¬kannten einstweiligen Verfügungen , wonach der Arbeiterschaftber Strafandrohung jedwede Agitation für den Boykott in derPresse oder in Flugblättern verboten wird . Als trotzdem nochemige Inserate in der Presse erschienen , wurden Geldstrafenvon 1900 Mark für jeden Fall verhängt, die die DüsseldorferOrtsgruppe des DäckerverbandeS und das Düsseldorfer Gewerk -schaftskartell zahlen sollten, obwohl beide die in Frage kommen¬den Inserate gar nicht gezeichnet und auch nicht aufgegebenhatten ; die Lohnkommission und später die Bohkottkommissionhatte die Inserate gezeichnet. Das Oberlandesgericht Düffeldorferklärte die Unterschrift ,Lohnkommission" für belanglos ;die Organisationen ständen damit in Zusammenhang; ein wei¬terer Beweis sei nicht erforderlich. Das Gericht wollte nun auchdie von ihr verhängten hohen Geldstrafen von unserem Gewerk¬schaftskartell einziehen . Als der wiederholt vorsprechende Ge¬richtsvollzieher die Kaffe stets leer fand, wurde schließlich derGewerkschaftSsekretär vor Gericht geladen und von ihm verlangt,daS BermögenSvrrzeichnis deS Kartells anzugeben oder denOffenbarungSeid zu leisten. Als unser Genosse beides ablehnte,drohte ihm darauf der Richter sechs Monate Zeugniszwangshaftan . Unser Genosse wurde schließlich durch den Gerichtsvollziehervom Richter weg zur Gerichtskasse abgeführt . Als man hiervergeblich versucht hatte , ihn umzustimmen, erklärte man schließ¬lich den Haftbefehl für ausgehoben und ließ ihn gehen .Was nun weiter wird , bleibt abzuwarten . Der Prozeßbezw. der Einspruch der Arbeiter gegen die einstweilige Ver¬fügung schwebt noch . Die Sache wird vielleicht erst nach Mona¬ten entschieden.

Wenn diese» System allgemeiner Rechtsgrundsatz werdensollte, kann so jeder gewerkschaftliche Kampf, der auf den Boy¬kott angewiesen ist , gerichtlich vereitelt werden. Was nützt es,wenn nach Monaten schließlich diese Verfügung aufgehobenwird ; der Kampf ist bis dahin meist entschieden .

Bus dem eaade.tzzastatt .
* Das Gewerkschaftskartell hält am Mittwoch, 31, Dez.,

'von abends halb 8 Uhr an , im „Kronensaale " eine Silvester -Feier ab . Das Programm ist ein sehr reichhaltiges, es bestehtaus Musik, Gesangsvorträgen , Theater und Tanz . Der Ar¬beitergesangverein „Liedesfreiheit " hat sich für diesen Abend er¬freulicherweise in den Dienst unserer Sache gestellt . Die Kol¬legen und Genossen werden gebeten, mit ihren Familien undAngehörigen sich an diesem Abend recht zahlreich einzufinden.Deshalb heißt am Mittwoch abend die Parole : „Auf zur Sil¬vesterfeier in den Kronensaal I"

* Mannheim , 29. Dez . Auf eine eigentümliche Weise er¬litt der 13 Jahre alte Volksschüler Heinrich Maier am Sams¬tag abend zwischen 7 und 6 Uhr einen schweren Unfall. DerJunge trat bei der Heimkehr auf der Treppe zur elterlichenWohnung auf einen Feuerwerkskörper , der explodierteund die Kleider des Jungen sofort in Brand setzte . Schreiensrief der Junge um Hilfe ; bis dieselbe kam , hatte rr aber amganzen Unterkörper schwere Brandwunden und er mutzte in da?Krankenhaus überführt werden.* Triberg , 29. Dez . Der von Schonach gebürtige SilvesterGrieShaber wurde auf der Straße erfroren aufgefun¬den. Er hatte in verschiedenen Wirtschaften gezecht und sichwahrscheinlich auf der Straße schlafen gelegt, woselbst er dannden Tod fand .* Sckopfhcim, 29. Dez . Nach einer mehrwöchigen Pausesuchen Einbrecher wieder die Eisenbahnkaffen im Oberlandeheim. Letzte Nacht versuchten sie ihr Glück in Oeflingenund Wehr , muhten aber ohne nennenswerte Beute abziehen;in Oeflingen gingen sie leer aus , in Wehr betrug ihr Raub etwa6 Mk. Man ist den Einbrechern auf der Spur .
* Für die Militärpflichtigen , denen die Anmeldung zurStammrolle obliegt , dürfte -» von Jntereffe fein, zu wissen, daßdie Anmeldung nicht mehr in der Zeit vom 16. Januar bis1. Februar , sondern in der Zeit vom 2. bis 18. Januar stattzü-finden hat . Die Bürgermeisterämter haben Weisung erhalten,dies ortsüblich bekannt zu machen .* Eine Brücke über den Rhein bei Lautrrburg . In einerin Lauterburg abgehaltenen Jntereffentenversammlung wurdedie Notwendigkeit der Erstellung einer Eisenbahnbrücke bei Lau¬terburg über den Rhein anerkannt . Die Versammlung beriefeine Kommission, welche das Projekt weiter verfolgen und seineVerwirklichung anstreben soll .* Warnung vor Erbschaftsschwindel. In der „KarlsruherZeitung " erscheint folgende amtliche Warnung : Ein gewisserNotar Chas. F . Zimmermann in Neuyork hat als Inserat ineiner verbreiteten badischen Tageszeitung einen Erbenaufrufhinsichtlich des Nachlasses mehrerer in Neuyork angeblich unterRücklaffung größerer Vermögen verstorbener Personen erlaffenAngestellte amtliche Ermittelungen haben ergeben, daß dieserErbenaufruf kein amtlicher ist und die Tätigkeit des Genann¬ten in Nachlahsachen schon zu einer Anzahl von Beschwerdendeutscher Interessenten Anlaß aeaeben hat . Es , wird üeshgK.
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Kxwon abgeraten , mit dem Genannten wegen Hebung amerika¬
nischer Erbschaften in Verbindung zu treten . In derartigen Erd¬
schaftsangelegenheiten wird vielmehr eine Angehung des kaiser¬
lich deutschen Generalkonsulats in Neuyork empfohlen.

pus - er Partei .
* Weingarten, 28. Dez. Die Jahreswendefeier des so-

^zialdemokratischen Vereins war gut besticht und nahm einen
schönen Verlauf . Den Höhepunkt der Feier bildet« die mit

lebhaftem Beifall aufgenommene Festrede des Gen . Trinks -

Karlsruhe . Auch die übrigen Darbietungen , Gesangsvor¬
träge des „Vorwärts " und die Theaterstücke fanden gute Auf¬
nahme . Allen Mtwirkenden sei an dieser Stelle nochmals
gedankt.
' • Die Mannheimer Volksstimme tritt mit dem 1 . Jan .
1914 in ihren 25 . Jahrgang ein . Bei dieser Gelegenheit
bringen wir der tapferen Vorkämpferin für die Interessen
des arbeitenden Volkes unsere herzlichsten Glückwünsche dar .

* Eine Konferenz der sozialdemokratischen Landtagsabge¬
ordneten in Thüringen wurde am Sonntag in Rudolstadt
abgehalten . Gegenwärtig sitzen in acht Landtagen der neun
Thüringer Vaterländer 37 sozialdemokratische Landtagsabge¬
ordnete ; von diesen waren 28 erschienen. Nach dem vom Genos¬
sen Leber - Jena erstatteten Situationsbericht ist seit der letz¬
ten Konferenz eine Verschlechterung des Landtagswahlrechts in
zwei Staaten eingetreten . — Genosse Bock - Gotha referierte
über die Trennung der Kirche vom Staat . Nach eingehender
Debatte einigte man sich auf bestimmte Grundsätze, die von den
sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten in den Thüringer
Landtagen bei Behandlung dieser Frage maßgebend sein sollen.
— Genosse Knauer - Sonneberg behandelte eingehend die
Gemeindeordnungen in den Thüringer Staaten . Nach längerer
Aussprache wurde eine Resolution angenommen , die sich gegen
die feit Jahren bemerkbar machende Verschlechterungdes Stimm¬
rechtes wendet. — Die nächste Konferenz soll in Meiningen oder
Gotha stattfinden .

Soziale Rundschau.
* Waldkirch , 39 . Dez . Die Bezirkskrankenkaffe hat mit den

^Aerzten eine Erhöhung deS Honorars für Stadt und Bezirk im

,Betrage von 26 bezw. 40 Prozent vereinbart .

pus der Stadt .
* Karlsruhe . 31. Dezember .

Eine Milchhändlerversammlung
>die leider nur mäßig besucht war , fand Montag nachmittag in
>der Restauration Ziegler , Baumeisterstraße , statt . Man hätte
angesichts der für den gesamten Milchhändlerstand so ungemein
wichtigen und bedeutenden Frage , die zur Erörterung stand,
einen besseren Besuch erwarten dürfen . Wir meinen, gerade
die verschiedenen Kämpfe, die in letzter Zeit im Milchwirtschafts¬
berufe stattfanden , hätten in den Händlern den Gedanken wach¬
rufen sollen, sich enger zusammenzuschließen und sie veranlas¬
sen sollen, was dem einzelnen nicht mehr allein zu erreichen
möglich war , durch die Macht einer Organisation zu erreichen
versuchen. Wäre in diesen Kämpfen hinter dem einzelnen
Händler die Macht einer geschloffenen Organisation gestanden,
der Beruf hätte sich sicherlich eine ganz andere Beachtung und
Anerkennung verschafft, als es bisher der Fall war . Auch wäre
es nicht möglich gewesen, den Milchhändlerstand einfach zu über¬
gehen bei der Entscheidung über für das Gewerbe wichtige Fra¬
gen und der Ausspruch, der seitens eines Bürgermeisters gefallen
sein soll : „über die Milchhändler gehen wir einfach zur Tages¬
ordnung über" , wäre sicher nicht gefallen . Aber gerade diese
Versammlung , in der über die für den ganzen Stand so wichtige
Frage der Errichtung einer Milchzentrale und
deren finanzielle Unterstützung durch die Stadt gesprochen
wurde , zeigte, eine wie große Gleichgültigkeit im Milchhändler¬
stande noch vorhanden sein muß . Wir wollen uns heute über
die Berechtigung der zur Debatte gestandenen Frage gar mich!

auSlaffen, es wird da noch mancherlei zu sagen sein , aber , wie
dem auch sei : Angesichts solch schlechten Besuchs wird es für die
Händler schwer sein , sich Beachtung zu verschaffen und ihre For¬
derungen mit dem Nachdruck zu vertreten , wie es möglich gewe¬
sen wäre, wenn der gesamte Stand mit seinen 3—400 Berufs¬
angehörigen sich zum Protest erhoben hätte.

Das Hauptreferat in der von Herrn Habermeier ge¬
leiteten Versammlung , die von der Milchhändlervereinigung
einberufen war , hatte der Sekretär des süddeutschen Milchhänd-
lerverbandes , Herr Sternbeck - Stuttgart , übernommen.
Herr Sternbeck entledigte sich seiner Aumabe in sachlicher Weise,
wenn er es auch an einzelnen kleinen Seitenhieben auf die Ar-
'beitervertreter in den Stadtparlamenten , sowie auf die Kon¬
sumvereine nicht fehlen ließ. Auch er wies einleitend auf den
Nutzen der Organisation hin . Das sei das einzige Mittel , um
auch den Mttelstand , dem von rechts und links Gefahr drohe ,
weiterhin lebensfähig zu erhalten . Eingehend beschäftigte sich
Redner dann mit der in den letzten Jahren von den Städten rn
die Hand genommenen Versorgung der Bevölkerung mit Milch;
er ^ sprach dabei besonders die Verhältnisse in Stuttgart und
die dort bei Errichtung der Milchzentrale erschienene Denk¬
schrift . Scharf wies er die gegen die Händler gemachten Vor¬

würfe zurück . Auch in Karlsruhe hätten die Händler stets
ihre Pflicht getan . Die Händler wollten hier sachlich Vorgehen ,
wiederholt waren Deputationen bei den maßgebenden Stellen .
Es sei ungerecht, zu verallgemeinern , wenn irgend ein Händler
einmal bestraft werde. Redner tritt , um den Stand vor un¬
würdigen Elementen zu bewahren, für Einführung der Kon-

zeffionspflicht ein . Auch die Einkaufsgenossenschafthabe nur den

Zweck, den Handel auf eine gute Grundlage zu stellen. Auch
der Vorschlag , Prämien für besonders gut und sauber gelieferte
Milch auszusetzen, zeige , daß die Händler bemüht sind , bessere
Verhältniffe zu schaffen . Die Händler versuchen also, zu tun ,
was als Zweck einer Zentrale angegeben wird . Warum will
da der Stadtrat nur eine Zentrale unterstützen? 1906 stand
die Stadtverwaltung auf einem anderen Standpunkt . Damals

hieß es in der Denkschrift des Schlachthofdirektors, daß hier in¬

folge der guten Umgebung die Versorgung der Stadt mit Milch

leicht möglich ist ; jetzt heißt es, es lägen große Schwierigkeiten
vor. Auch wurde damals der Vorschlag gemacht , daß die Milck
in eine Zentrale geliefert werden und von da den Händler ?,

zum Vertrieb überlassen werden solle . Was damals die Denk¬

schrift wollte, ist heute von den Händlern erfüllt . Jetzt wolle
aber die Stadtverwaltung wieder anders . Es liegt aber hierzu
keine Notwendigkeit vor, denn die Händler haben bisher ihre
volle Schuldigkeit getan . Redner beruft sich auf die Ausfüh¬
rungen in der Broschüre von Dr . Reis - Berlin , der die Klein-
’unb Mittelbetriebe für besser wie die Großbetriebe hält . Auck

habe die Stadt andere Aufgaben zu erfüllen , als die Händler
zu schädigen . In dem Preis würde keine Aenderung eintreten .
denn überall sei der Preis der gleiche geblieben. Tie verschie¬
denen Versuche in anderen Städten seien alle mißglückt , auch
in Mannheim sei nickt eingetreten , was man erhofft und -r .
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wartet , trotzdem die dortige Zentrale von allen Seiten bevorzugt
worden sei. Auch verschiedene Konsumvereine hätten mit ihrem
Milchvertrieb Fiasko gemacht und hätten den Gewinn , den sie
in ihren anderen Geschäftszweigen gemacht , wieder in ihre
Milchversorgung stecken müssen . Die Händler sollten auch durch
Kleinarbeit aufklärend zu wirken suchen , ihre Eingaben nicht
nur an eine Person , sondern an sämtliche maßgebenden Steller ,
versenden, dann wird es nicht Vorkommen , daß die Wünsche
unbeachtet bleiben und die Eingaben einfach in den Papierkorv
fliegen. Der Stadtrat solle die Organisation mehr unterstützeil,
dann wäre der Sache mehr gedient . Die Händler verlangen
nur ihr Recht, sie kämpfen um ihre Existenz. Wenn die maß¬
gebenden Stellen nochmals alle Fragen in Erwägung ziehen
und prüfen , dann müßten sie sicher zu einem anderen Stand¬
punkt kommen . — Die Ausführungen des Redners fanden all¬
gemeine Zustimmung . In der Diskussion ergriff als erster
Redner Herr H a t i n g e r das Wort , der in längeren Ausfüh¬
rungen Herrn Sternbeck zustimmte. Er verwies darauf , daß dre
Städte mit Zentralen eine Verbesserung im Gewerbe noch nichi
gebracht hätten , die Städte könnten die Betriebe um kein Haar
besser leiten , wie die Händler , auch die Städte könnten nicht in

jeden Stall , vor jede Kuh einen Chemiker sehen. Redner tritt
für die gesetzliche Stallkontrolle ein . Die Händler hätten schon
den Weg zur Besserung der Verhältnisse beschritten durch die

Einführung der Prämien für besonders gut und sauber gelieferte
Milch. Gerade an der mehr angelieferten Milch gingen die Zen¬
tralen und Großbetriebe zu Grunde . Der einzelne Händler
könne die Paar Liter , die er mehr erhalte , leicht verwerten , im

Großbetriebe aber sei die Verwendung von hunderten oder tau¬
senden Liter mehr angelieferter Milch unmöglich. — Herr
Krohn weist an verschiedenen „Beispielen aus der Praxis "

nach , daß die genossenschaftliche Lieferung nicht billiger fei, wie
die durch den Händler . Auch bei der Milchzentrale bestehe kein
Zwifchenhandel und dennoch verkaufe sie nicht billiger , sondern
teurer . — Herr Habermeier führt aus , daß die Milchhänd¬
ler durch den Preisabschlag alles getan hätten , um eine städtische
Milchzentrale überflüssig zu machen . — Herr H a s s i n g e r
meint , die Milchverteilung der Zentrale in Mannheim sei nicht
der ärmeren Bevölkerung zugute gekommen, sondern nur den

Herrschaften, die ihre Dienstmädchen nach der Zentrale schicken
können . — Herr Kaufmann tritt für eine intensive städtische
Kontrolle ein . — Damit war die Diskussion erschöpft . Nach¬
stehende Resolution wurde sodann einstimmig angenommen :

„Die am 26 . Dezember in Zieglers Saal in Karlsruhe
abgehaltene Versammlung der Milchhändler von Karlsruhe
und Umgebung richtet an die bürgerlichen Kollegien das Er -

fuchen : Keine , städtischen Mittel zur einseitigen För¬
derung von auf den Vertrieb von Milch gerichteten Unterneh¬
mungen zu bewilligen, da durch eine solche Bevorzugung die
Milchhändler in ungerechtfertigter Weife benachteiligt würden .
Im übrigen sind sich die Milchhändler der Notwendigkeit der
Lieferung einwandfreier Milch rm Interesse der Volksgesund¬
heit wohl bewußt. Die Milchhändler Karlsruhes haben in die¬

ser Beziehung auch alles getan , was nötig war , insbesondere,
was die Beschaffenheit und der Preis der Milch betrifft .
Ein von der Stadt unterstützter Großbetrieb wird in keiner
Weise Besserung schaffen können."

Zum Schluffe wurde eine Kommission von 3 Mitgliedern
gewählt, die die Aufgabe hat, die weiteren Schritte zu tun .

Geschichte des Sozialismus .
Genosse Trinks hielt Montag abend im „Auerhahn "

den 5 . dÄ vom Bildungsausschuh veranstalteten Vorträge
über die Geschichte des Sozialismus . In diesem Vortrage
schilderte er zunächst eingehend die Zustände in England un¬
ter Karl I . , dessen schärfster Gegner Lillburn war , der zwar
den Boden des Privateigentums nie verlassen hat , aber ein

entschiedener Demokrat war . Gen . Trinks ging dann des

näheren auf die Lehren des englischen Kommunisten Win -

stanley ein , der schon den Standpunkt vertrat , daß Reichtum
nicht persönliches Verdienst fein kann, sondern nur durch Aus¬

beutung anderer Menschen erworben werden kann . Von

Wichtigkeit sind auch die Lehren des englischen Kommunisten
John Bellers , der dafür eintrat , daß alle Menschen arbeiten

sollen. „Alle wollen leben , aber nicht jeder will arbeiten , alle

müssen arbeiten , damit alle leben können", läßt er sich in seinen
Schriften vernehmen . Dann gab der Referent noch einen

kurzen Einblick in die Lehren des französischen utopistischen
Pfarrers Jean Meslier und Utopisten Morelli . Zum Schlüsse
seiner hochinteressanten Ausführungen teilte Redner mit , daß
am nächsten Montag Genosse Höhn einen Vortrag über

Robert Qoen halten wird , dem dann noch weitere Vorträge
von seiner Seite folgen werden . Der Vortrag wurde sehr
beifällig ausgenommen .

* Vom Hoftheater . Im Personalbestand des hiesigen Hof¬
theaters werden sich mit Beginn der Spielzeit 1914/15 einige
bedeutsame Veränderungen ergeben. Der Intendanz ist es ge¬
lungen, die Hochdramatische des Stuttgarter Hoftheaters , Frau
Palm - Cordes , vom September 1914 ab für das hiesige
Hoftheater zu gewinnen . Frau Palm -Cordes hat sich in Gast¬
darstellungen als Elektra , Brünhilde und Isolde als hervorra¬
gende Sängerin erwiesen. Die derzeitige Inhaberin der Prr -
madonna -Partien , Frau Lauer -Kottlar , wird sich in Zukunft
auf ihr eigentliches Fach, das der Jugendlich -Dramatischen , be¬
schränken , während Frau Lorentz-Höllischer, die Gattin des Hof¬
kapellmeisters Lorentz , mit Ablauf dieser Spielzeit aus hem
Karlsruher Hoftheater ausscheidet. Wie das „Karlsruher Tag¬
blatt " hierzu noch weiter mitteilt , ist die Verpflichtung einer
zweiten Vertreterin für das Fach der Jugendlich -Dramatischen
in Aussicht genommen.

Veranstaltungen.
Der Gesangverein „Bruderbund " veranstaltete am ver¬

gangenen Sonntag im kleinen Saal des „ Kühlen Krug" eine
Weihnachtsfeier , deren Glanzpunkt zweifelsohne dre
Nachmittagsfeier war . Hier wurden den Kindern der Sanges¬
genoffen , wohl 300 an der Zahl , einige frohe Stunden bereitet .
Der Lichtbildervortrag aus dem Märchen „ Rotkäppchen ",
„ Aschenbrödel

" , „ Aladin " und „Max und Moritz" rief bei den
Kindern große Freude hervor. Die Illustration der Märchen
durch Lichtbilder lag in den Händen des Herrn Hügel hier,
der durch einwandsfreie Bilder das Verständnis der Kinder für
die Märchen wesentlich weckte . Durch Bewirtung mit Kakao unv

Kuchen sorgte der Verein für die leiblichen Bedürfnisse der Klei¬
nen . — Das Programm des Abends brachte neben Gesangsvor¬
trägen des gemischten sowie des Männerchors zwei von Frl .
Vierer schön zu Gehör gebrachte Zithervorträge . Der Vor¬

sitzende Sangesgenosse Pfeifer gedachte in einer Ansprache
der Bedeutung des Weihnachtsfestes für die Arbeiter und über¬

reichte am Schluß derselben dem Mitglied B o b e ck eine Ehren¬
urkunde für 20jährige Mitgliedschaft. Die jüngere Mitglied¬
schaft konnte bei einem Tänzchen noch einige schöne Stunden

verbringen .
w.

>
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Heues vom Tuge-
Feuersbrunst .

Paris , 3. Dez. Wie aus Montreal ( Kanada ) gemeivei
wird , ist im dortigen französischen Viertel eine furchtbare
Feuersbrunst ausgebrochen. Zwanzig Häuser sind bereits einge¬
äschert . Die Löscharbeiten sind unmöglich, da infolge der gro¬
ßen Kälte das Wasser in den Leitungsrohren gefroren isi. Es
heißt, daß bei dem Brande auch mehrere Menschen «« gekom¬
men sind .

Schlagende Wetter .
London. In einer Kohlengrube von Wales fand gestern

eine Explosion schlagender Wetter statt ; zwei Arbeiter wurden
getötet. Sieben Bergleute stiegen in den Schacht , wurden aber
von den Grubengasen betäubt und mußten an die Oberfläche
geschafft werden, wo sie durch künstliche Atmung wieder belebt
wurden . Laut „Berliner Lokalanzeiger" sind durch die Explosion
200 Grubenarbeiter beschäftigungslos geworden.

. Ein schreckliches Weihnachtsfest.
Zu dem schon gemeldeten Unglück bei einer Weihnachtsfeier

in K a l u m e t in Michigan liegen jetzt nähere Meldungen vor.
Die Grubenarbeiter des Städtchens , meist Ausländer ,
feierten in einer Halle Weihnachten. Siebenhundert Personen
waren , wie aus Neuyork gemeldet wird, in dem Saal ver¬
sammelt, der sich im zweiten Stock befand und nur einen Aus¬
gang hatte . Man wollte gerade die Geschenke verteilen , als ein
noch unbekannter Schurke — man glaubt ein Betrunkener —
völlig grundlos : Feuer ! Feuer ! brüllte . Es heißt, ein großer
Mann habe zur Tür hineingeschaut, den verhängnisvollen Ruf
ausgestohen, und sei dann davongelaufen . Der Schrei Feuer !
flog nun in verschiedenen Sprachen durch das Zimmer . Im
Handumdrehen entstanden entsetzliche Szenen . Alles
grängte wie wahnsinnig nach dem einzigen AuSgang. Eltern
ergriffen ihre Kinder , um sie zu retten , wurden jedoch nieder¬
gestoßen und traten ihre eigenen Kinder tot . Männer
und Frauen kämpften wie die Bestien um den Ausgang und
die Leichen türmten sich an der Türe bis zur Decke auf . Ein
Mann stemmte sich verzweifelt gegen den Menschenstrom, dann ,
als er sah , daß alles vergeblich war , ergriff er die ihm zunächst
stehenden Kinder und hielt sie ein paar Sekunden lang hoch
Im nächsten Augenblick wogte die Menge über ihn hinweg.
Mehrere Familien kamen in wenigen Minuten um. Eine Mut¬
ter kämpfte verzweifelt, um zu ihrem Kinde zu gelangen und
wurde mit ihm erdrückt . Ein fünfjähriges Kind entkam unver¬
sehrt, indem es die Feuerleiter hinunterkletterte , nassem die
Aufregung sich gelegt hatte . Zu spät bemerkten die Unglück¬
lichen, daß der Feuerlärm grundlos war . Wie betäubt um¬
ringte die Menschenmenge das Gebäude . Als Feuerwehr und
Aerzte herbeieilten , konnten sie fast nur Leichen aus dem un¬
geheuren Menschenknäuel hervorziehen. 39 Mädchen, 21 Kirr-
der, 15 Frauen und 5 Männer waren getötet worden. Fast
alle waren erdrückt . Verletzt waren nur wenige, drei Personen
wurden ins Hospital und einige ander nach Hause gebrach .
Beim Bergen der Leichen benahmen sich viele Eltern , die ihre
Kinder vermißten , wie .wahnsinnig , und kämpften mit Polizei
und Feuerwehr , um wieder in die Unglückshalle zu gelangen.
Das Städtchen Kalumet zählt etwa 2000 Einwohner , fast jede
Familie hat Tote zu beklagen.

Spielplan des HoftheaterS Karlsruhe.
Mittwoch, 31 . Dez., C. 26 : „Tie Fledermaus ", Operette in

3 Akten von Johann Strauß . 7 Uhr bis gegen 10 Uhr.
Donnerstag , 1. Jan ., L . 28. Neueinstudiert : „FigaroS Hochzeit ,

komische Oper in 4 Akten von Mozart . Bearbeitet von
Levi. M7 bis gegen % 10 Uhr.

Freitag , 2. Jan . : Geschloffen wegen der Vorbereitungen für
das Gesamtgastspiel deS Berliner Deutsche» Theaters
„Das Wunder ".

Samstag , 3. Jan . , 25 . Borst , auß . Ab . Erstes Gastspiel des
Berner Deutschen Theaters (Direktion : Max Reinhardt ).
Zum erstenmal : „DaS Wundes , große Pantomime in
zwei Akten und einem Zwischenspiel von Karl Vollmöller
und Max Reinhardt , Musik von Engelbert Humperdinck .
Anfang 8 Uhr.

Sonntag , 4. Jan ., 26 . Vorst, auß . Ab . Zweite» Gastspiel des
Berliner Deutschen Theaters (Direktion : Max Reinhardt ) :
„Das Wunder ", große Pantomime in 2 Akten und einem
Zwischenspiel von Karl Vollmöller und Max Reinhardt ,
Musik von Engelbert Humperdinck. Anfang 7 Uhr.

Montag , 5. Jan ., C. 28 : „Die Puppenklinik", Lusffpiel in 3 L
von Schönthan und Presber . bis gegen 1 Uhr.

In Baden - Baden :

Samstag , 8. Jan ., 14. Ab .«Vorst. Zum erstenmal : „Dir
Puppenklinik", Lustspiel in 3 Akten von Schönthan und
PerSber . 7 Uhr bis gegen MIO Uhr.

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabel;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger, alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

BerrtWis der SehcnMSrdiMleider hWl-
. m» Restdeiizftidt Karlsruhe.

Hof - und Lanbesbibliothek, Großh . SammIunySgebäude an,
Friedrichsplatz, 2. Stock . Lesesaal offen an Werktagen Do*
10—1 und 6 ( Samstags 5) bis 8 Uhr, Sonntags von 11—l
Uhr, Das Ausleihezimmer offen an Werktagen von 11 —X,
Montags , Mittwochs und Freitags auch von 3—4 Uhr. Sonn¬
tags geschlossen. Beide geschlossen von Gründonnerstag bis
Sonntag nach Ostern einschließlich und vom 21.—31 . August,
außerdem an Neujahr , Christi Him-melfahvt, Pftngstseisrtagen ,
Fronleichnam , Weihnachtsfeiertagen , Geburtstagen des Kai¬
sers und des Gvoßherzogs.

Kolosseum . Vergnügungslokal mit wechselnder Truppe . WaD -
strahe 16. Schvemppsche Brauerei , letzter Saal im Hof . Vom
1 . September bis 1. STOai ; täglich Vorstellung unt 8 Uhr , an
Sonn - und Feiertagen auch um 4 Uhr. Plätze von 40 Pf . bis
2,20 Mk . Programm an den Anschlagsäulen.

Kunstgewerbemuseum, Groß - . Westendstraße 81 . Unentgeltlich
geöffnet an Sonntagen von 11—1 und 2—4 Uhr, an Werk¬
tagen (ausschließlich Montag und Samstag ) von 10—1 unv
3- 4 Uhr.

Kunsthalle, Großh., mit Thoma-Museum . Thomostrahe 2. Ge-
mäldegalerie und plastische Sammlung . Am Sonntag und
Mittwoch (vom 1 . Juni bis 1 . Oktooer auch am Freitag ) von
11—1 und 2- 4 Uhr.

Kunstakademie, Bismarckstraße 14 und 67.
Kunstvrrein , Badischer , Waldstraße 3 . Täglich von 11—1 und

2—4 Uhr, Freitags geschlossen. Eintritt für Nichtmitglieder
50 Pf . ( Hefte mit 16 Korten zu 3 Mk . ) ; am ersten und dritten
Sonntag im Monat von 2—4 Uhr 10 Pf .

Kupferstichkabinett, Großh ., und Handzeichnungensammlung.
Kunsthalle, Hans Thomastrahe 2 . Donnerstags 10—1 Uhr.

Landesgewerbeamt, Großh . Karl Friedrichstraße 17. Ausstel¬
lung an Sonntagen 11—1 Uhr. An Werktagen von 10—12
und 2—4 Uhr. Von Oktober bis April auch Freitag abends
von K—9% Uhr und am 1. und 3 . Sonntag jeden Monats von
5—7 Uhr., -
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Dampf -Obstürennerei und Likörfabrik
Degenfeldstr . 4 . Tel . 1216 .

Kirschwasser , ZwetschgenwasserCognac, Punsch -Essenzen, Rumfeine Liköre. 6076.1

Tanz-
Vergnügen

finden am Tonnerstag , den 1. Januar 1914 ,in folgenden Lokalen statt :
Saalbau , Karl Beusching, Gottesauerstraße .Gottesauer Schlöstle , Otto Köllisch, DurlacherAllee.
General Degenfeld , Leonh. Pronner , Degenfeld»straße.
Grüner Berg , Karl Dittns , Kaiserstraße.Aähringer Löwen , A. Roth , Adlerstraße.Ritter , Joh . Dietz, Kronenstraße.Goldener Kopf , Karl Scherte, Markgrafenstraße .Walhalla , Gustav Stutz, Augartenstraße .Karlrburg , Aug . Mantz, Akademiestraße.Württemberger Hof , Karl Jehle » Uhlandstraße .Drei Linde«, Peter Früh , Rheinstraße.Stadt Karlsruhe , Hermann Ltoltz» Rheinstraße.Westendhalle , Lader Marzluff , Rheinstraße .Krone, August Schwall , Daxlanden .Schwarzer Adler , Karl Bajer , Daxlanden.tIrsch, Leo Schneider, Daxlandenesthalle, Alex . Kornmüller» Rüppurr .

Restaurant „Goldener Adler ",Spezialausschank der Brauerei Kämmerer ,
a ! Jeden Donnerstag^ Schlacht -Tag.

8968 Hochachtend Ernst Müller .

Zuschneide - Schule
des deutschen Zuschneider-Verbandes £ . T.

Königstrass« 43A Stuttgart Königstrasse43A
Grosser Erfolg . Preisgekrönt .

Beginn der Kurse am 1. und 15. jeden Monats.Leichtes einfaches System für Herren -, Damen *und Militär - Garderobe . Prospekte gratis undfranko . Schnittmuster - und Lehrbücher -Versand.6227 Dir. : 0 . Marz .

Vergebung von llbbrucbarbrile ».Die Gebäude des

Mühlbirrgevtor -Bahnhofssollen auf Abbruch verkauft werden.
Bedingungen hierzu werdenbeimstädt. Hochbauamt, Zähringer -straße 96, Zimmer Nr. 192, abgegeben.Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen, bisFreitag, den . 9. Januar 1914 , vormittags 9 Uhr, daselbsteinzureichen .

'
6276Karlsruhe , den 27. Dezember 1913.■ Etädt. Hochbauamt.

Carl König
Dentist

KARLSRUHE, Kaiserstrasse 124 b.
. . ■■ Telephon 2451. . .

Künstliche Zähne, Plombieren,
Zahnziehen. 2888

Weite! Weite!
Emil Eucherer

gähringerstratze 42/44
- Telephon 392 - ------ --

empfiehlt in seinen bekannten Filialen einen vor¬
züglichen kräftigen 60951

WWeii. d""»--
Wch« «,
Rotweii.

70a
Literflosche 00A

70 a

Literflasche
Frankweiler

Literflasche
Saint Mich

Trousert Flasche

dunkel , alt . . . . Flasche 95 ^

Ilaimotu Bordeaux, Saint Michel, 4tUlUUnil , Trouiert KlakLe 1.

Naturreinheit sämtlicherWeine garantiert.

Die herzt. Wünsche
!»>!!»!>!!!!>!!»!!!»!!!!>»!!!!I>!!1l!>I>!!!>»!!>!>!»!>»!lIM>!>!l!>lII»»!!>!!!!»!I!»I!l»»!!>!!>i!>!!!»!>»!>!I»I!!»»!W!>!ll

zum neuen Jahre!
HiOtllUIIIIIIIIIIIIIIIUIUUIIIIItUIUU!HtUlllUilllHIIII!lli:!tlllllllllllll!lllinillllllllil
aus der zukunftsicheren neuen Heimat
allen Genossen , Genossinnen und Freunden .Hdam Zeitz mb ,,

Milhelm JNTcff mit farnüie.
6379 St . Rose du Lac (Manitoba , Canada ) .

-
h• Meiner verehr!. Kundschaft, Parteifreunde« f• und Gewerkschaftskollege «, sowie der foziald .•

Bürgerausschnßfraktiondie '

| hkkjlichßkil Gliickwlllische |
; zum Jahreswechsel ! L^ •« Heinrich Kurz , „Zu« Jötoett“, •
, Brötzingen. ^

(nfarbetten &ÄS
,erben am besten und billigsten
esorgt im Polstei -Geschält R .
löhler» Schützenstr. 25. 3707

GliederreiRen!
Rein australisches Eucalyptusöl„Bouns“ ä Mk . 1 .00 . J586
Orog 0 . Player , Wilhetmstr . 2u;

Hm JVeujahrstage
Nncl in Karlsruhe unsere

Geschäfte 6048

PfannkuchsOo
.

E3i3E3E3E3l3E3l3El
Durlach. 6374

| Die Herzt. Glückwünsche a
M zum neuen Jahre! ||nn unserer werten Kundschaft , Freunden und Bekannten. ran
gRg Aug. Dold u. Fra«, Lelhandlung, Gartenstr . 49.
ISSSISKSISEIEIISI Sä SäBäSäEäKäBiBäBäBÜ

Durlacy.
Meiner werten Kundschaft, allen Freunden und Bekannte «

herzlichste Glückwünsche
zum neue« Iahre. 441b

Josef Slahlberger «. Ara«,
_ _ Friseurgeschaft . _

| Durlach . 7476
I ICerzHeh . GlückwunschI rum neuen 3attr!
J allen unsern lieben Gästen, Freunden und Bekannten,
| Familie Friedr. Kratz, rm„ Darmtuter Hoi“. |- - * • ~

Ttai «Ma » i<*

G Durlach.
stie beste« Eliickwönsche

zum neuen Iahre §
l !

unseren werten Gästen, verebrl Nachbarschaft,Freunden und Bekannten .Roman Schnurr u. Frauzum „Kaiserhof " . 4375

| Durlach. 6377 |® Unsern werten Gästen, verehrt . Nachbarschaft , Freun- «^ den und Bekannten M
^ Die öeften Glückwünsche || zum neuen Jahre ! |
| Ad . Becker und Fra « , zur goldenen Gerste. ^

Durlach.
Säften, Freund,

Die besten Glückwünsche

6375 ^ ,
Unsern werten Gästen, Freunden und Bekannten

in »

« 2-da
ip *

Chr. Merz und Frau, „zur Kanne" .
«ff «ff «ff tat gm «ff gar XM rat |MMWMMSLM SASAAlM WMMWWMSAS ^

Durlach.
Zum neuen Jahr

die herjliGtL GlückVöMr
unseren werten Gästen, Nachbarn, Freunden und Be¬kannten.

VH. Fischer u. Frau. «78
zur „Stadt Durlach ".

Durlach .
Unserer werten Kundschaft und verehrt. Nachbarschaftwünschen wir zum neue« Jahre

Aller Gute.
friedr . Letterer und frau

Brotfabrik .
tHHNHHHHMMIHHNHNI
| Durlach .

3nt Ithresmechsel heyl. WLmtschunserer werten Kundschaft , verehrten Nachbarn, Freundenund Bekannten.
Hug.Scbin <lei u.frav.HmenLonMonbgksM

Durlach.
Unterer werten Kundschaft , verehrlichen Nach¬barn . Freunden und Bekannten die 4S80

beste« Mesche z. «e«e« 3«hre!
Familie Emil Pfiflner. SS

xxxxxxxxx xxxxxxxxxxS Durlach . S
^ Meiner werten Kundschaft zum Jahreswechsel die ^u hklftichsttt Gltckitttslhk ! »
» Soses Mts« md rmilie 8
g - Friseurgeschäft.

jgXXXXXXXd ^ * « « XttXXXXX

Durlach. 6878
Unserer werten Kundschaft , lieben Nachbarn, Freundenund Bekannten

Herzl .Glückwunsch
ZUM neuen Iahre !

Gustav Kappler und Frau , Hauptstraße 69.

« ersL » lcL § LS»l « s2 <sivL2 -» a
! Durlach. me ^V gum Jahreswechsel

a Herzl . Glückwunsch a
Cv allen unsern werten Gästen, Freunden und Bekannten rD
^ Familie Alb . Kohlmann , zum .SchweizerhauS ". ^
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r Unserer werten Kundschaft sowie Freunden und Be¬
kannten di«

1 bcrzl ©liickwünscbei
i
i

L
3«m Jahreswechsel !

Ernst Spittler und Iran , Bäckerei
Luisenstratze 18.

». a . « » . . . . . .

6308

oooooooooosooooooooo
O Allen unfern werten Gästen, Freunden und Be- O
O kannten die 6306 Q

8besten Glückwünsche 8
O zum neuen Jahre ! V
§ Karl 6bmann und frau §
O zum «Weitzen Löwen- . q
OOOOOCOOOOO8OOOOOOOO

Allen unfern werten Gästen , Freunden und Bekannten zum
Jahreswechsel 6307

MW Setelew «. Srm, „Westeadgariw".

Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten

Xaver
Zahringerstr

I Die besten Glückwünsche I
f zum neuen Jahr ! 6309 ^
^ Marti» Kraft und Fra« |
i w3 «m KSllenberger " , Ecke Wilhelm - und Werderstrabe . ^

Unserer geehrten Kundschaft , Freunden und Bekannten

die besten Glückwünsche
zum neuen Jahre ! 63i&

F. Schüle u. Frau, A. VolZ Ncb!., MiJieralwasserfabrik .
Hauptniederlage der Heiligenquelle Hildrizhausen .

31- W
|

Meiner werten Kundschaft , Freunden und Bekannten II

^ zum Jahreswechsel
"

die herzl . Glückwünsche ! ||
fritz Hopper , Zigarrenbauo ,

Rüppurrerstratze 10 .i
■JE □ G

Zum

NeuZahrr - Fest
empfehlen

Wch- «Jotincinel
per Liter offen

| in Flaschen
per Flasche von

Men unseren werten Gästen , Freunden
und Gönnern 6356

herzl. GlUmnsch
zum neuen Jahre !

Otto Weift und Frau
„ Zur Granate " .

70 und 80 Pfg.
88 und l «"- Mk . an.

6MIIC.
LchMMiie:

Kupferderg gold . Kupserberg -Riesling.
Burgeff grün. Boller-Sect.

PW -Effeijk»
Rum-, Arrak , Rotwein -Punsch

Vi Flasche Mk. 2 - und 2 - 80

V> . 1 • 1 0 unb 1 * 80
V, Flasche ' /. Flasche

« ab Mk. 1 - 80 » 0 - 80

l .S0. 080
2 — 1 .10

Schwarzwälder Kirschwasser
*/i u. V, Liter -Flasche Mk. 3 * 80 u . 2 -

gwetchgenwasser
und V- Flasche Mk . 2 - 80 u. 1 - 30

8 !ltüf (
in reichster

Gogimc
Mat

SUv .
N

6047

l

Die besten Glückwünsche
allen meinen werten Kunden ,
Freunden und Bekannten z 6323

zum neuen Jahre !
Pedro P6rez , Südfrüchte-Handlung
Echützenstr . 22 u. Karl -Friedrichstr . 19 . — Telefon 2780 .

Ne« eröffnet Im „Rcicbsbof
gegenüber dem neuen Hauptbahnhof .

Bequeme Einkaufsgelegenheit für unser « durch¬
reisende Kundschaft .

Stadtversand » Karlsruhe ab Filiale :

Neuer Bahnhof . Tel .

Georg -Friedrichstr . fOststadt ) . . . . .
Karl -Friedrichttr . <Alt - und Südstadt ) „
Kurvenftr . (Südiveststadt ) . ,
Akademiestr . sMittel - und Weststadt ) . .
Kaiser - Allee sWeststadt u . Mühlburg ) . ,
Eisenlohrstr . (W. ftstadt ) . ,

««

3360
2611 I

2890
2843

'

1213
3356
1282

= * • •

6351

3wn Jahreswechsel
:: Hit herzlichsten

unserer werten Kundschaft ,
Freunden und Bekannnten

6318

Karl Rietz und Frau
Karlstratze 20 Karlsruhe

KoHleuhandiung
Karlstratze 20 .

Unseren werten Kunden , Gönnern , Freunden und
Bekannten di« 6332

Besten wünsche
zum neuen Jahr !

Ludwig Braun . Bäckerei . Durlacherstr . 80 .

^ Meiner werten Kundschaft , Freunden und Bekannten ^

| die besten Hlülkwünsche E
zum neuen Jahr ! 632« ^

| Karl Hrmbrufter, |

HerzÜdies

ProfitIleujahr
allen Bbonnenfen, Mitarbeitern
und Parteigenossen mit der Bitte,
der Verbesserung und immer
größeren Busbreitung unseres
Blattes audi im neuen 3ahre die
gesckdtzteUnterstützung angedeihen
. zu lassen . .

f Redaktion , Expedition and f
I Verlag des »Volksfreund« , !

i
. . n„ ,.,...n..«... . >̂

OOOOOOOOOaOOOOOOO

Unseren werten Kunden, Freun¬
den und Bekannten die x

herzlichst. Glückwünsche
zum neuenjahr !

Metzger-
u praüMeister

38 Werderplatz 38

o ooooooooooooooo

Men werten Gästen und Freunden

die öesten Wünsche
zum Jahreswechsel !

Harl Olaltber und famllie,
6359 „ Zur Gartenlaube " .

'

Allen unseren Freunden , Bekannten , sowie unserer
werten Kundschaft senden die 6330

SestenWünsche
zum neuen Jahr !

Mlhelm ölagner und frau
Wurstwareu , Marienstr . 70 , Eck« Augartenstratze .

*xn
*
*
n

ooooooooooosoooooooo
ö Allen unseren werten Gästen , Freunden und Gönnern

^

o herzl. Glfichumnseh o
O zum neuen Jahre ! q
2 Martin Knoch tu Frau 8
q

„ Sau »S2°
q

00000000000800000000

Silvester-Abend
von 8 Uhr ab sowie Neujahpstag von

nachmittags 4 Uhr ab

Sraich - Konzert
verbunden mit Chpistbaumfeiep , wozu

böflichst einladet

Trattz Steidlinger
z. Goldenen Kranz Adierstr. 38.

Vollständig neu renoviert .
6349



Meiner werten Kundschaft sowie freundenund Bekannten ein kräftigesProsit Neujahr !
Richard pabr mit familie

Hrbeitskleiderfabrik , Kroncnstr . 49.

Glückwünsche !
zum Jahreswechsel! . gg
Srail Zimmer n. Frau 1

Zar Badenia . «m

Unserer werten Kundschaft , Freunden und Be¬kannten die

herzl. Glüchwünfcbe
[sufit neuen Jahr !
fabrrad -Raus „frifcb auf “

Franz Litt und Fra »
Adlerstraße 8 .

| Genossen und Freunden

Hkylichk Glillmmschk
zum Jahreswechsel !

August Kemps und Fra«
„ Zur Kanone ".

«allen Freuuden , Gästen und Bekannten ~ '

Sie besten üliielrwünsede .zum neuen Jahr !
Georg Vögele u . Frau

_ _ Drei Krone».

Meiner werten Kundschaft, Freunden « . Bekannten ^ße Die besten Siiickwünrcher §A Heinrich Karrer, Äßi Lagerhaus und Möbelhandlnng. jC

Unserer werten Kundschaft wünschenwir ein

Oliicküches neues Jahr!
Hans Howak und Trau

Bruchsal, Talstrasse 1.

Unfern werten Gästen, Freunden und Bekannten .

die besten .
,

zum Jahreswechsel! ,Anton Seckinger u. Frait
zum „ Barbarossa “ . 1

Cafe Wilsser.
Zum Jahreswechsel

unserer werten Kundschaft Gästen Freunden und
Bekannten

die herzHchsfen Glückwünsche !
Hart Ailrrrk u. Trau.

iAMWAMW WMMNS 8S

^ Den Mitgliedern des EE „Hrbetter-frauencbor “ Karlsruhe E
M clie herzlichst. GlücktvUn scbe §

zum Jahreswechsel ! W
^ frau Paula Schwerdt . ^JikaWea Hfi HIk Ule tfl ) Ille _%fv .-*««*<,.>»** **** «a*. *a<u %*fr If «, Ift .

Unserer werten Kundschaft, Freunden und Be¬kannten sowie der Arbeiterschatt von Haid & Neu

Die besten Glückwünsche
zum neuen Jahr !

Karl Sauier und Frau
Karl Wilhelmstrasse 34 .

iRestmslM m WkWü;! AngartenstraHe 27. !
Wünsche allen meinen geehrten Gästen, Freunden und •Bekannten ein X

i Gutes neues Jahr ! \
j familie Sauav Stutz. I
S * » M » » M » 0 » « » *» « > e » MM > e > « » I I O < 1 ) > e

*

Meiner werten Kundschaft; Freunden und Bekannten die ( I
K HttjülHi KMmischk !»» JatzrkSmUki ! %

Keim . Lang n Ara«, M . Hzkr n. Mmstler.
( Z Dnrlacher -Allee . W

I u » ' w , s U~“tf fH » ~t f " r _ tTM*7 *1 -r—ri — 11— r -1— -- — - <iMl1

ji Unserer werten Kundschaft, Freunden und Bekannten 1

{ die besten wünsche l
1 zum neue» Jahre ! ji Ludwig Bohnert und Frau !
J

4388 Bäckerei, Wilhelmstraße SS. |
5

Allen unseren werten Gästen, Freunden u. Bekannten

die herzlichste » SlSchwSnsche
znm Jahreswechsel ! 4319

Familie Gasts» SrSßer,"^"
Mühlburg .

a

I

Unseren werten Freunden , Bekannten und Gönnern 1

herzl. Glückwünsche
zum Jahreswechsel !

4401 August Geiger u. Frau j'Klavier « und Möbeltransport , Waldstr . SS .

Die leffen WchvWe
zum neuen Jahre !

wünschen unseren werten Gästen , Verwandten , Freun»
den und Bekannten

Albert Bauer und Frau4332 „ Zum Badische » Hof .

Hi3i2HQiiQiiSiif5163 El5813 85iii5i3&3BlSi

4397 Zum Jahreswechsel
meinen werten Gästen , Freunden und Bekannten die

httjWk» GliicknuWk!
frau Lina fuchs Am.

„Aum Waldhorn- , Rüppurrerstr . 46.

Unserer werten Kundschaft , allen Freunden u . Bekanntendie besten Wünsche
- ------- zum neuen Jahre ! -----------

Berthold Zinsmaier u . Frau , Mühlburg
Nuitsstrasse 12 . 4321

^ - — - ^

S
i Gesangverein

~ |
Kar sruhe-MUhlburg.

Unseren verehrlichen aktiven und passiven Mit¬gliedern , den Damen vom gemischten Chor, sowieallen Freunden und Gönnern des Vereins

herzl. Glückwünschez. Jahreswechsel.
4324 Der Gesamlvorstaad .

l!5!i3!E8EEIE!l2
i » o «» n «» e n t

I
1
I
I
I

Ernst JVIarx und familie I
Luisenetraesc 45. •

u z- k.

Die besten {Pünsche
zum neuen Jahrei

Herzl. Mknmschz. 3ahre$toe«he
Emil Vetter , Uhrmacher

Musikwerke Grammophone
KarkSrnhe , Kapellenstraße 12—14. 4423

Mn glückliches, fröhliches

Neujahr
allen Genossen und unseren Geschäfts¬freunden wünscht

Die Buchhandlung Volksfreund.

znm neuen Jahre
unser« werten Gästen , Freunden und Bekannten.

Leopold Fritz and Frau ,
Restauration „Zur Lokalbahn" Kapellenstr. 68,

1
1
I

»e- e«

Unserer werten Kundschaft, Freunden und Be¬kannten

Die besten Glückwünsche
zum neuen Jahr ! «bo

Friedrich Reich u . Frau
Mineralwasserfabrik , Hamboldstrasse 6.

i Freunden und Bekannten , sowie unserer werten Kundschaft

J zum Jahreswechsel
| die besten Mckwiinsede!
1
14364

I . Arühwald und Frau .
Beilchenstraße 16 .

|$ iä ää sä KS ^ oiiQti
Allen unseren werten Gästen, Freunden, Bekannten

£ jj und Gönnern

I die besten Mckwilnrche
zum neuen Jahr !

Bwzenz StreKsttz uttb SsMe. jg?
4355 zum „ Zähringer Hof ".

1®[j5lj51gli3ElE3Si S2E3K3E3
Meiner .werten Kundschaft, sowie allen Freundenund Bekannten

zum Jahreswechsel
die herrl. Glückwünsche!

Karl Epple u. Frau
4357 Karlsruher Möbelhalle

Steinstraße 6 (früher Kaiserstrabe IS).

LK <5 * Kleiner werten Kundfcbaft , freunden und J*
K 8 Bekannten 4322
D die besten Glücfcwünfcbe ! Jj$Ü Jakob ßurghardtKaKlmbimilunff . Mühlbura . Rheinftvafle ia . ^
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Verband der „freien Qast - nnd
Schankwirte Deutschlands "

Die Unterzeichneten Mitglieder unseres
Verbandes entbieten allen werten
Gästen , sowie Freunden und Bekannten

zum neuen Jahr !
m

MW

| Fried . Schaufelberger , Gasthaus „Zur

| Schweiz “

| Fritz Hagel , zur „Laterne“

| Josef Wächter , zur „Deutschen Eiche“

| Fr . Rutschmann , zum „Auerhahn“

1 Anton Schneider , zum „Rheinhafen “

| Hubert Heil , zum „Saalbau“ (Mühlburg)

| Fritz Blach , zur „Schrumppel“

| Keppel , zur „Wacht am Rhein “

| G. Heißwolf , zum „Großen Kurfürst“

| Fr . Schmitt Wwe . , zur „Palme“

| Otto Heß , zum „Stolzenfels “

| Josef Dietz , zum „Ritter“

| Georg Bender , zum „Schwarzwälder Hof “

| Fried . Christ , zur „Platane “

| A . Wolf , zur „Schwedischen Krone “

| Josef Heidt , zum „Schremppschen Bierkeller “

| J . Drodofsky , zur „Gambrinushalle “

| IUI . Seid , zum „Fliederhof “

| Wilh . Mur st , zur „ Fortuna “

| Elias Rieger , zum „Weißen Sternen“

| Josef Wind , zur „Zentralherberge“

| A . Stüber Wwe . , zum „Dragoner “

| Josef Frey , zu den „ Sieben Schwaben “

| Leopold Rahm , zu den „ Drei Lilien “

| W . Stein , zum „Goldenen Kreuz “

| R . Berger , zum „Großherzog Friedrich “

| A . Brandei , zum „Pfälzer Hof“

| H . Stöffelmeier , zur „Gewerkschaftszentrale“

| G . Lukas , zum „ Rheinkanal “
, Mühlburg

| Joas , zum „ Hirsch“
, Mühlburg

| J . Kapp , zürn „Eichbaum “

| G. Schierle , zur „Luisenhalle “

1 W . Herkert , zum „Weinberg “

Alb . Haar , zum „Landauer Hof“ |
H . Röhrig , zum „Stehwagen“ 1
A. Mautz , zur „Karlsburg“ |
K. Bürk , zum „König von Preußen“ |
J . Loli , zum „Pfannenstiel“ |
J . Kanzler , Durlacherstraße 33 |
R. Schorle , zum „Goldenen Kopf“ |

Aug . Anti , zum „Schildbürger“ |
W. Toberer , zur „Stadt Göttingen“

|
R. Jehle , zum „Württemberger Hof“ i

Müller , zur „ Goldenen Gans " |
K . Lipponer , zur „Stadt Straßburg“ |
Fr . Massett , zur „Hopfenblüte“

, Kaiserstraße |
Job . Konrad , zum „Prinz Ludwig“ |
Hugle , zum „Waffenschmied“, Steinstraße 1 |
Steidlinger , zum „ Goldenen Kranz “ |

Klingler , Daxlanden , zum „Karlsruher Hof“ |
Jak . Bott , Rüppurr , zum „Hirsch" |

Kling , Rüppurr , zum „Bierhaus“ |
Palmer , Hagsfeld , zum „ Bahnhof“ |
Schmitt , Grünwinkel , zum „ Hirsch" |
0 . Jörgensen , Durlach , zum „Löwenbräu“ |
Strubel , Durlach , zum „Lamm“ |
Hummel , Durlach , zum „Schwanen “ |
B . Dingeidein , Durlach , zum „Tannhäuser “ I
R. Erb , Aue bei Durlach, zum „Schwanen “ |
A . Armbruster , Wolfartsweier |

zur „ Friedenslinde “ |

R. Kämmerer , Knielingen , zur „Linde“ |
J . Jehle , Ettlingen , zur „ Brauerei Hensle“ |
Dürrschnabel , Bietigheim , zum „ Hirsch“

|
0 . Stier , Rastatt , zum „ Anker“ |
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